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Traktanden

1. Ausgangslage (Alkoholkonsum Jugendlicher, NPA) 

2. Aktuelle Rechtliche Situation

3. Ergebnisse von Testkäufen

4. Vorgehen bei Testkäufen
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Verbrauch alkoholischer Getränke
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Zielsetzung Nationales Programm Alkohol (NPA)

Das Nationale Programm 2008-2012 umfasst 

7 allgemeine Oberziele, die sich gegenseitig 

ergänzen und unterstützen. 

Um eine ausreichende und nachhaltige 

präventive Wirkung zu erzielen, soll die 

Verhaltens- sowie die Verhältnisprävention 

(strukturelle Massnahmen wie die 

Durchsetzung der Gesetze) gleichermassen 

berücksichtigt werden.
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Oberziele NPA 

• Gesellschaft, Politik und Wirtschaft sind für die besondere Verletzlichkeit 

von Kindern und Jugendlichen durch alkoholische Getränke sensibilisiert 

und unterstützen entsprechende Jugendschutzmassnahmen.

• Der problematische Alkoholkonsum (Rauschtrinken, chronischer und 

situationsunangepasster Konsum) ist reduziert.

• Die Anzahl alkoholabhängiger Personen hat abgenommen.

• Die Angehörigen und das direkte soziale Umfeld sind von den negativen 

Auswirkungen des Alkoholkonsums spürbar entlastet.

• Die negativen Auswirkungen des Alkoholkonsums auf das öffentliche 

Leben und die Volkswirtschaft haben sich verringert.

• Die staatlichen und nicht-staatlichen Akteure im Bereich Alkohol 

koordinieren ihre Tätigkeiten und gewährleisten gemeinsam die 

erfolgreiche Umsetzung des Nationalen Programms Alkohol.

• Die Bevölkerung kennt die negativen Auswirkungen des 

Alkoholkonsums und unterstützt geeignete Massnahmen, um diese zu 

verringern.
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Handlungsfeld

Rechtsumsetzung, internationale Richtlinien

In diesem Handlungsfeld legt das NPA das Gewicht auf einen 

konsequenteren Vollzug der geltenden Jugendschutz-

bestimmungen. Zudem beteiligt sich die Schweiz weiterhin 

aktiv bei der Weiterentwicklung und Übernahme von 

internationalen Standards.

Umsetzung Testkäufe: eidgen. Alkoholverwaltung und KSPD
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Alkohol-Testkäufe

Im Bereich des Jugendschutzes ist diesbezüglich die 

Einhaltung der Abgabeverbote zentral. Ziel ist es, dass 

regelmässige Testkäufe zeigen, wie hoch der Grad der 

Einhaltung der Jugendschutzbestimmungen ist; sie sollen 

einheitlich dokumentiert werden. 
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Handbuch Testkäufe

Das Handbuch Testkäufe integriert Grundlagen, die 

bereits von verschiedenen Präventions-Stellen, 

kantonalen Stellen und dem Blauen Kreuz erarbeitet 

wurden und sich in der Praxis bewährt haben. Ziel des 

Handbuchs ist, dass die Testkäufe von allen Kantonen, 

Gemeinden, Städten und NGOs auf identische Weise 

durchgeführt und dokumentiert werden. 

Zudem enthält es wichtige Angaben, um die jugendlichen 

Testkäufer und Testkäuferinnen zu schützen und 

Transparenz über das geeignete Vorgehen zu schaffen. 

Ausserdem ermöglichen die Checklisten eine einheitliche 

Datenerfassung.
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Rechtliche Lage Testkäufe 

Aktuelle gesetzliche Grundlagen in den Kantonen Aargau, 

Baselland, Luzern, 

geplant in Schwyz und Zürich 

Frage der „verdeckten Ermittlung“ nach Art. 286 StPO ist vom 

Bundesgericht bis heute nicht entschieden 

uneinheitliche Praxis in den Kantonen und

Gemeinden

Parlamentarische Initiative Jositsch (2008): Präzisierung des 

Anwendungsbereichs der Bestimmungen über die verdeckte 

Ermittlung in der Strafprozessordnung
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Entwurf neues Alkoholgesetz

Unterschiedliche Stellungnahmen im Rahmen der Vernehmlassung 

(verwaltungsrechtliche Sanktion, strafrechtliche Sanktion, 

Ausweispflicht, Verbot der Testkäufe
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Statistik EAV Alkoholtestkäufe in der Schweiz
prozentualer Anteil der „Erfolge“ 
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Statistik EAV Alkoholtestkäufe in der Schweiz
Anteil der Fragen nach Alter/Ausweis



Seite 17

Anzahl aller Testkäufe pro Kanton 2000-2008

(N=5688)

Bemerkungen: * mindestens in einem Durchführungsjahr weniger als 25 Testkäufe 

(n<25);

+ Angaben bis 2007 nicht detailliert erhoben

Quelle. FERARIHS - chemin de la Fenetta 3 - CH 1752 Villars-sur-Glâne Zeile 5 von 8
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Aussagen Eidgenössische Alkoholverwaltung (EAV)



Seite 19



Seite 20



Seite 21



Seite 22



Seite 23

Alkohol-Testkäufe in der Stadt Zürich 2010

Alkohol verkauft

Alkohol nicht
verkauft

Testbetriebe total 72
Alkohol verkauft 22

Alkohol nicht verkauft 50

30 %

70 %
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Alkohol-Testkäufe in der Stadt Zürich 2010

Kiosk

Kleinladen

Tankstellen-Shop

Festbeiz

Restaurant

Ladenkette

Take-Away

Alkohol verkauft 22 Festbeiz 18

Kiosk 1 Restaurant 0

Kleinladen 0 Ladenkette 0

Tankstellen-Shop 0 Take-Away 3

81 %

14 %
5 %
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Schlussfolgerungen

• Erfolg der Testkäufe kann durch Zahlenmaterial belegt
werden

• rechtliche Grundlagen führen zu einer
Verunsicherung, Bundesgerichturteil oder gesetzl. 
Grundlage ist notwendig 

• Koordination der Testkäufe durch Eidgenössische 
Alkoholverwaltung ist sinnvoll

• gutes Material für Testkäufe liegt vor
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Entwicklung der Verkaufsraten bei Alkoholverkäufen 
in den Jahren 2000 bis 2008

(N=5688; n=5573 unter Ausschluss kleiner Datensätze)

Bemerkungen: Kantone mit Angaben zu mindestens zwei Jahren

Fehlende Punkte: es wurden keine oder weniger als 25 Testkäufe durchgeführt

Quelle: FERARIHS - chemin de la Fenetta 3 - CH 1752 Villars-sur-Glâne Zeile 5 von 8


